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Hoffnung 

Kaum eine Zeit im Jahr ist so sehr von Hoffnung und Sehnsucht erfüllt wie die Adventszeit. Nicht nur für 
Kinder sind Advent und Weihnachten eine kostbare Zeit. Erwachsene lassen sich gerne auch anstecken, 
und viele denken liebevoll an ihre Kindheit zurück. Wie wäre es, dem Geheimnisvollen Raum zu geben 
und sich ganz bewusst Zeit zu nehmen für das abendliche Anzünden von Kerzen am Adventskranz oder 
für den Besuch einer Roratefeier am Morgen? Oder wie wäre es, an einer Tür anzuklopfen, hinter der ein 
einsamer Mensch wohnt, und einige selbstgebackene Guetzli zu überreichen? Kinder öffnen Türen am 
Adventskalender, um Tag für Tag die Hoffnung zu nähren, dass das Christkind kommt. 
Eine ganz besondere Türe wird Papst Franziskus am 24. Dezember öffnen: die Heilige Pforte am Peters-
dom. Er eröffnet das Heilige Jahr 2025 unter dem Thema «Pilger der Hoffnung». 
Unser ganzes Leben ist ein Advent, nämlich eine Zeit und ein Weg der Hoffnung. Wie Kinder erhoffen wir, 
dass Liebe und Frieden in unserer Welt anbrechen und uns erfüllen. 

«Gott, segne unsere Hoffnung, damit wir mit wachem Blick Ausschau halten, wo du uns entgegenkommst.»

 Theres Küng

Pastoralraumteam

Pastoralraumleiterin
Theres Küng-Bachmann
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Di 8.00 –11.30 Uhr
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Kath. Pfarramt St. Mauritius
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Kath. Pfarramt St. Margaretha
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Kath. Pfarramt Peter und Paul
Dorf 17, 6215 Schwarzenbach
Di 14–17 Uhr
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pfarramt.schwarzenbach@kathmichelsamt.ch
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Di und Do 8.30 –11.30 Uhr
041 930 15 41
pr.sekretariat@kathmichelsamt.ch
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Kerstin Münkel
pfarreiblatt@kathmichelsamt.ch
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Sonntag, 8. Dezember 2024 Mariä Empfängnis /  
2. Advent 
Kantonale Kollekte: Fachstelle für  Schuldenfragen 
Luzern
08.00 Gormund Messfeier mit dem Kirchenchor 

Neudorf, Kollekte für Gormund
09.00 Neudorf Messfeier, anschliessend 

 Chelekafi 
  Dreissigster für Lisbeth Wicky-Ottiger; 

Jz. für Patrick Koller, Rothenburg
  Jz. für Finy Bachofer, Weierweg 2
  Jz. für Xaver Frischkopf-Frey, 

 Moosacher
09.00 Pfeffikon Wort-, Kommunionfeier
  Jz. für Josef Stoll-Suter
10.15 Beromünster Messfeier
10.15 Beromünster Sonntigsfiir im Pfarreiheim
10.15 Rickenbach Wort-, Kommunionfeier, 

 Singchörli
17.00 Rickenbach Adventsfeier

Dienstag, 10. Dezember 2024
08.30 Rickenbach Rosenkranzgebet
09.00 Rickenbach Messfeier
19.30 Beromünster Roratefeier Frauenbund und 

SVKT Gunzwil

Mittwoch, 11. Dezember 2024 
07.00 Rickenbach Roratefeier 5./6. Klasse
07.00 Schwarzenbach Roratefeier 1.– 6. Klasse
08.30 Rickenbach Rosenkranzgebet

Donnerstag, 12. Dezember 2024 
09.00 Beromünster Wort-, Kommunionfeier
19.15 Neudorf Adventsandacht Frauenverein
19.30 Rickenbach  Wort-, Kommunionfeier
  Jz. für Hans Müller-Schüpfer; Jz. für Otto 

und Verena Estermann-Lang,  Kagiswil.

Freitag, 13. Dezember 2024
07.00 Pfeffikon Roratefeier
07.00 Rickenbach Roratefeier Oberstufen
08.45 Pfeffikon Kein Rosenkranzgebet
09.15 Pfeffikon Kein Gottesdienst

Samstag, 14. Dezember 2024
16.30 Beromünster Chenderfiir in der Mooskapelle

Sonntag, 1. Dezember 2024 1. Advent 
Kollekte für Universität Freiburg i. Ue.
08.00 Gormund Messfeier mit Segnung der Ad-

ventskränze, Kollekte für Gormund
09.00 Pfeffikon Wort-, Kommunionfeier
09.00 Schwarzenbach Wort-, Kommunionfeier, anschlie-

ssend Verkauf von Schoggiherzen 
10.15 Beromünster Wort-, Kommunionfeier
10.15 Rickenbach Wort-, Kommunionfeier
11.30 Beromünster Taufe Lynn Liem
17.00 Rickenbach Adventsfeier

Dienstag, 3. Dezember 2024
06.45 Beromünster Roratefeier 1. Sek
07.00 Rickenbach Roratefeier Erwachsene, gestaltet 

durch die Liturgiegruppe, anschl. 
Zmorge in der Dorfwirtschaft

08.30 Rickenbach Kein Rosenkranzgebet
09.00 Rickenbach Kein Gottesdienst

Mittwoch, 4. Dezember 2024 
07.00 Neudorf Roratefeier 1.– 6. Klasse
07.30 Beromünster Schulgottesdienst 3.– 6. Klassen
09.30 Rickenbach Wort-, Kommunionfeier Kapelle 

Hof Rickenbach

Donnerstag, 5. Dezember 2024 
09.00 Beromünster Krankenmessfeier mit  

sakramentalem Segen
19.00 Rickenbach Rosenkranzgebet
19.30 Rickenbach Messfeier

Freitag, 6. Dezember 2024  Herz-Jesu-Freitag
06.45 Beromünster Roratefeier 2. Sek
08.45 Pfeffikon Rosenkranzgebet 
09.15 Pfeffikon Wort-, Kommunionfeier
  Jz. für Hans Fischer

Samstag, 7. Dezember 2024
16.00 Gormund Beichtgelegenheit bis 18.00 Uhr, 

neu um 19.30 Uhr in der  
Taverne Austausch zum 
 Sonntagsevangelium

17.15 Rickenbach Beichtgelegenheit (Stefan Tschudi)
17.45 Rickenbach Messfeier
  Jz. für Josef Wey-Bättig, Moosmatt-

strasse 5; Jz. für Margrith Wey-Bättig, 
Moosmattstrasse 5; Jz. für Josef und 
Maria Wey-Bättig und Eltern, Dorf.

19.15 Schwarzenbach Messfeier

Gottesdienste

Pastoralraum



4  Pastoralraum Michelsamt

17.45 Beromünster Wort-, Kommunionfeier
  Jz. für Josy und Josef Bisang-Schüpfer, 

Rothüsli; Jz. für Doris und Ruedi Giger-
Berchtold, Don Boscostrasse 20; Jz. für 
Anton und Aloisia Kottmann-Albisser, 
Josef Kottmann, Dorf; Jz. für Christoph 
und Katharina Kottmann-Lingg.

Sonntag, 15. Dezember 2024 3. Advent 
Kollekte für Justiniuswerk
08.00  Gormund Messfeier, Kollekte für Gormund
09.00 Neudorf Bibelgeschichte für Klein und Gross
09.00 Pfeffikon Wort-, Kommunionfeier
09.00 Schwarzenbach Kein Gottesdienst
10.15 Beromünster Kein Gottesdienst
10.15 Rickenbach Wort-, Kommunionfeier
11.30 Neudorf Taufe Ayleen Dos Santos Lopes

Dienstag, 17. Dezember 2024
08.30 Rickenbach Rosenkranzgebet
09.00 Rickenbach Messfeier
19.00 Schwarzenbach Aussendung Friedenslicht, 

 Pfarreiräte

Mittwoch, 18. Dezember 2024
08.30 Rickenbach Rosenkranzgebet

Donnerstag, 19. Dezember 2024
09.00 Beromünster Krankenmessfeier 
19.00 Rickenbach Rosenkranzgebet
19.30 Rickenbach Bussfeier
19.30 Gormund Messfeier
  Jz. Hans und Margrit Bättig – Steffen; 

Guido Roth, Ittigen; Marie Fleischli, 
Sempach; Rosa Bischof-Theiler.

Freitag, 20. Dezember 2024
08.45 Pfeffikon Rosenkranzgebet
09.15 Pfeffikon Messfeier

Samstag, 21. Dezember 2024
16.00 Gormund Beichtgelegenheit bis 18.00 Uhr, 

neu um 19.30 Uhr in der Taverne 
  Austausch zum Sonntagsevange-

lium
17.45 Rickenbach Wort-, Kommunionfeier
  Jz. für Albert Häfliger-Müller,  

Birkenweg 1.
19.15 Schwarzenbach Wort-, Kommunionfeier

Sonntag, 22. Dezember 2024 4. Advent 
Kollekte für Jugendkollekte Bistum Basel
08.00  Gormund Messfeier, Kollekte für Gormund
09.00 Neudorf Kein Gottesdienst

09.00 Pfeffikon Wort-, Kommunionfeier, Ansing-
gruppe

10.15 Beromünster Wort-, Kommunionfeier
10.15 Rickenbach Kein Gottesdienst
17.00 Beromünster Bussfeier

Dienstag, 24. Dezember 2024 Heiligabend 
Kollekte für Kinderspital Bethlehem
10.15 Rickenbach Wort-, Kommunionfeier  

Kapelle Hof  Rickenbach
16.00 Neudorf Familienfeier,  Krippenspiel
16.30 Beromünster Familiengottesdienst, 

 Krippenspiel
17.00 Gormund Messfeier, Eröffnung des hl. 

 Jahres «Spes non confundit 
24.12.2024 – 06.01.2026»

17.00 Pfeffikon Krippenspiel
17.00 Rickenbach Familiengottesdienst
18.00 Schwarzenbach Familiengottesdienst,  

Krippenspiel
22.30 Beromünster Wort-, Kommunionfeier, 

 weihnachtliche Musik für Flöte 
(Sieglinde  Zihlmann) und Orgel 
(Susi Lang)

22.30 Neudorf Wort-,  Kommunionfeier
22.30 Rickenbach Messfeier, Kirchenchor

Mittwoch, 25. Dezember 2024 Weihnachten 
Kollekte für Kinderspital Bethlehem
08.00 Gormund Messfeier
09.00 Schwarzenbach Wort-, Kommunionfeier, musika-

lisch gestaltet von einem Ensem-
ble der MG Schwarzenbach

09.00 Pfeffikon Wort-, Kommunionfeier
10.15 Beromünster Wort-, Kommunionfeier, feierli-

che Musik für Querflöte  
(Toshi Michimura) und Orgel 
(Marie-Theres Hermann)

10.15 Rickenbach Wort-, Kommunionfeier

Donnerstag, 26. Dezember 2024 Stephanstag 
Kollekte für Musikschule Michelsamt
08.30 Rickenbach Rosenkranzgebet
09.00 Rickenbach Wort-, Kommunionfeier mit 

 Segnung Stephanswein
10.15 Beromünster Messfeier, Patrozinium, Fest-

prediger Rolf Asal, Präses KKVL, 
Ausschank Stephanuswein;  
Kirchenchor St. Stephan 
(130-Jahr-Jubiläum), Kirchenchor 
Neudorf, MaiHofChor Luzern und 
Orchester Camerata Musica Lu-
zern, Susi Lang (Orgel), Annalisa 
Maggiore/Lorenz Ganz (Leitung)

19.30 Gormund Messfeier
  Jg. für Kaplan Theodor Zimmermann 

und Kaplan Beat Zuber



Pastoralraum Michelsamt  5  

Freitag, 27. Dezember 2024
08.45 Pfeffikon Rosenkranzgebet
09.15 Pfeffikon Kein Gottesdienst

Samstag, 28. Dezember 2024
10.15 Beromünster Kinderweihnachten vom Famili-

entreff, Aktion 2x Weihnachten
17.45 Beromünster Wort-, Kommunionfeier

Sonntag, 29. Dezember 2024, Heilige Familie 
Kollekte für KiFa Schweiz
08.00 Gormund Messfeier, Kollekte für Gormund
09.00 Pfeffikon Wort-, Kommunionfeier, 

 musikalische Begleitung des 
 Wynentaler Chor Allegro

09.00 Schwarzenbach Kein Gottesdienst
10.15 Beromünster Kein Gottesdienst
10.15 Rickenbach Wort-, Kommunionfeier

Dienstag, 31. Dezember 2024 Silvester
08.30 Rickenbach Rosenkranzgebet
09.00 Rickenbach Wort-, Kommunionfeier
17.00 Gormund Messfeier, Te Deum zum 

 Jahresende
17.45 Beromünster Wort und Musik, festliche Klänge 

für Trompete (Markus Meyer) 
und Orgel (Susi Lang)

Mittwoch, 1. Januar 2024  Neujahr 
Kollekte für Soliladen Sursee
08.00 Gormund Messfeier, Neujahr und Hochfest 

der Gottesmutter Maria
10.15 Beromünster Wort-, Kommunionfeier, Musik 

für Querflöte (Toshi Michimura) 
und Orgel (Marie-Theres 
 Hermann)

10.15 Rickenbach Messfeier
17.00 Neudorf Wort und Musik, anschl. 

 Anstossen aufs neue Jahr.

Pflegewohnheim  
Bärgmättli AG, Beromünster

Samstag, 15.30 Uhr in der Kapelle Bärgmättli

7. Dezember: Hl. Ambrosius, Bischof von Mailand,  
Kirchenlehrer (G)
8. Dezember: 2. Adventssonntag
9. Dezember: Hochfest der ohne Erbsünde  
empfangenen Jungfrau und Gottesmutter Maria 
13. Dezember: Hl. Odilia, Äbtissin, Gründerin von 
 Odilienberg und Neumünster im Elsass, Stiftsheilige (G)
14. Dezember: Hl. Johannes vom Kreuz, Ordenspries-
ter, Kirchenlehrer (G)
15. Dezember: 3. Adventssonntag, Gaudete
22. Dezember: 4. Adventssonntag
24. Vortag von Weihnachten, Heiliger Abend
25. Dezember: Hochfest der Geburt des Herrn,  
Weihnachten 
26. Dezember: 2. Weihnachtstag, Hl. Stephanus,  
erster Märtyrer (F)
27. Dezember: Hl. Johannes, Apostel und Evangelist (F)
28. Dezember: Unschuldige Kinder (F)
29. Dezember: Fest der Heiligen Familie
30. Dezember: 6. Tag der Weihnachtsoktav
31. Dezember: 7. Tag der Weihnachtsoktav
1. Januar: Neujahr, Oktavtag von Weihnachten, Hoch-
fest der Gottesmutter Maria, Weltfriedenstag 

Liturgische Bibeltexte

Sonntag, 1. Dezember 2024
1. Lesung: Jer 33,14-16
2. Lesung: 1 Thess 3,12-4,2
Evangelium: Lk 21,25-28.34-36

Sonntag, 8. Dezember 2024
1. Lesung: Bar 5,1-9
2. Lesung: Phil 1,4-6.8-11
Evangelium: Lk 3,1-6

Sonntag, 15. Dezember 2024
1. Lesung: Zef 3,14-17
2. Lesung: Phil 4,4-7
Evangelium: Lk 3,10-18

Sonntag, 22. Dezember 2024
1. Lesung: Mi 5,1-4a
2. Lesung: Hebr 10,5-10
Evangelium: Lk 1,39-45

Sonntag, 29. Dezember 2024
1. Lesung: Sir 3,2-6.12-14 oder 1 Sam 1,20-22.24-28
2. Lesung: Kol 3,12-21 oder 1 Joh 3,1-2.21-24
Evangelium: Lk 2,41-52

Liturgischer Kalender

30. November: Hl. Andreas, Apostel (F)
1. Dezember: 1. Adventssonntag
3. Dezember: Hl. Franz Xaver, Ordenspriester, 
 Glaubensbote in Indien und Ostasien (G)
6. Dezember: Herz-Jesu-Freitag
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Chorherrenstift St. Michael
Werktagsordnung im Stift 
08.15  Chorgebet 
09.00  Eucharistiefeier 
18.00  Vesper

Samstag, 30. November
09.00  Eucharistiefeier
 Jz. für Elisabeth Regina Amrein 

Sonntag, 1. Dezember 
1. Adventssonntag
08.00  Chorgebet 
09.30  Eucharistiefeier
14.30  Gesungene Vesper und 

Wallfahrtsgebet 
18.45  Rosenkranz 
19.30  Eucharistiefeier 
 Kollekte: für die Universität 

Freiburg 

Dienstag, 3. Dezember
07.00  Roratemesse 

Freitag, 6. Dezember 
Herz-Jesu-Freitag
Ab ca. 09.30 im Anschluss an die Eu-

charistiefeier Aussetzung des 
Allerheiligsten mit stiller An-
betung beim Kreuzaltar bis 
11.00 Uhr, Beichtgelegenheit

Samstag, 7. Dezember
09.00  Eucharistiefeier
 Jz. für Josy Bannwart, Rickenbach, 

Matthias Bannwart, Berg SG
19.00   Barbarafeier des Artillerie-

vereins

Sonntag, 8. Dezember 
2. Adventssonntag 
Mariä unbefleckte Empfängnis
08.00  Chorgebet 
09.30  Eucharistiefeier 
14.30  Gesungene Vesper 
19.30  Eucharistiefeier
 Kollekte: Fachstelle für 

Schuldenfragen Luzern

Montag, 9. Dezember 
08.15  Chorgebet 
09.00  Eucharistiefeier 
18.00  gesungene Vesper 

Dienstag, 10. Dezember
07.00  Roratemesse mit Orgel

Samstag, 14. Dezember
09.00  Eucharistiefeier  
 Jz. für Josef und Margrit Wey-

Bättig, Rickenbach

Sonntag, 15. Dezember 
3. Adventssonntag, Gaudete
08.00  Chorgebet 
09.30  Eucharistiefeier 

 Choralschola Missa XVII in 
tempore Adventus Introitus 
«Gaudete»

17.00  Adventsmusik an «Gaudete», 
Gregorianische Gesänge und 
Orgelmusik zum Advent, 
Schola Gregoriana Lucer-
nensis, Leitung: Werner 
Bucher – Urs Lütolf, Orgel

18.45  Rosenkranz 
19.30  Eucharistiefeier 
 Kollekte: Aufgaben des 

Chorherrenstiftes

Samstag, 21. Dezember
09.00  Eucharistiefeier
 Jz. für Chorherr Josef Marti

Sonntag, 22. Dezember 
4. Adventssonntag
08.00  Chorgebet 
09.30  Eucharistiefeier, 
14.30  Gesungene Vesper 
18.45  Rosenkranz 
19.30  Eucharistiefeier
 Kollekte: Aufgaben des 

Chorherrenstiftes

Dienstag, 24. Dezember
09.00  Eucharistiefeier 
 Heiliger Abend
22.00  Christmette
22.30  Eucharistiefeier, Weih-

nachtliche Orgelmusik
 Kollekte: Kinderspital 

 Bethlehem 

Mittwoch, 25. Dezember 
Weihnachten
08.00  Chorgebet 
09.30  Eucharistiefeier
 Feierliches Hochamt
 Joseph Gruber: Missa de 

Nativitate op. 92 für Soli, 

Chor und Streicher
 Projektchor St. Michael, 

Streicherensemble ad hoc
14.30  Gesungene Vesper 
 (Die Eucharistiefeier um 

19.30 Uhr entfällt)
 Kollekte: Kinderspital Beth-

lehem 

Donnerstag, 26. Dezember
09.00  Eucharistiefeier mit 

 Segnung des Stephanweines
18.00  Vesper
 Keine Abendmesse

Samstag, 28. Dezember
09.00  Eucharistiefeier
 Jz. für Chorherr Dr. Xaver Wyder, 

Jz. für Chorherr Josef Oehen

Sonntag, 29. Dezember 
08.00  Chorgebet 
09.30  Eucharistiefeier
14.30  Gesungene Vesper 
18.45  Rosenkranz 
19.30  Eucharistiefeier
 Kollekte: Aufgaben des 

Chorherrenstiftes

Mittwoch, 1. Januar, Neujahr 
08.00  Chorgebet 
09.30  Eucharistiefeier
14.30  Gesungene Vesper 
18.45  Rosenkranz 
19.30  Eucharistiefeier
 Kollekte: Aufgaben des 

Chorherrenstiftes

Beichtgelegenheit 

Samstags, von 17.00 bis 17.45  Uhr
Samstag, 21. Dez., 16.00 – 17.45 Uhr

Kirchenopfer im Oktober

6. Okt.:  Fr. 298.05 (Migratio)
13. Okt.:  Fr. 478.80 (Chorherrenstift)
20. Okt.:  Fr. 482.20 (Missio)
27. Okt.:   Fr. 301.00 (Bistum, geistl. 

Begleitung der zukünftigen 
Seelsorger:innen)

Herzlichen Dank für alle Gaben!

Frohe, gesegnete Weihnachten!
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Pastoralraum

Vergissmeinnicht – Raum und 
Zeit für Trauer

Dienstag, 17. Dezember 2024, 14 
Uhr bis 16 Uhr im Reformierten Kir-
chenzentrum in Gunzwil

Anmeldung und Information: Helen 
Kunz-Estermann 041 930 10 34 / Ma-
nuela Stocker-Wandeler 041 931 05 55

Quellentreff

Montag, 2. Dezember 2024, um 20.00 
Uhr im Pfarrsaal Rickenbach
Wir werden uns an diesem Abend 
mit dem Lukas-Evangelium vom 
Festtag Maria Empfängnis beschäfti-

gen. Unsere Gedanken werden sich 
mit der Frage beschäftigen, wie Mari-
as Ja unseren Alltag bereichern kann. 
Wir freuen uns auf viele Suchende.

Friedenslicht

Am 17. Dezember 
treffen sich die 
Pfarreiräte des Pas-
toralraums Michel-
samt in der Pfarr-
kirche Peter und 
Paul in Schwarzen-
bach, um das Frie-

denslicht entgegen zu nehmen und 
anschliessend wird das Licht von 
Bethlehem in die Pfarreien getragen. 
Ab Montag, 23. Dezember, ist das 
Licht auch in unseren Pfarrkirchen 
erhältlich. Sie sind herzlich eingela-
den das Licht abzuholen und nach 
Hause zu nehmen oder auch an 
Menschen weiter zu geben, die Got-
tes Licht besonders nötig haben.

©Verein Friedenslicht Schweiz / 
Christian Reding

Adventskonzert

Was wäre 
die Advents-
zeit ohne die 

passende weihnächtliche Musik? 
Auch dieses Jahr hat die Musikschule 
Michelsamt-Surental Gastrecht in 
den Kirchen des Michelsamts und 
viele Kinder sowie Jugendliche freu-
en sich, für ein möglichst grosses Pu-
blikum zu musizieren.

Mittwoch, 18. Dezember, um 19.00 Uhr, 
Pfarrkirche St. Stephan, Beromünster 

Donnerstag, 19. Dezember, um 19.00 
Uhr, Pfarrkirche St. Mauritius, Pfeffikon

Sonntag, 22. Dezember, um 16.00 Uhr, 
Pfarrkirche St. Margaretha, Rickenbach

 

 

Zur Unterstützung der Pfarrämter Michelsamt suchen wir per 1. März 2025 oder nach Verein-
barung  

eine/n 

Sachbearbeiter/in Pfarramtsbuchhaltung  
des Pastoralraumes Michelsamt 20%  
 
 
Die Verwaltung und Buchführung der kirchlichen Gelder des Pastoralraumes beinhaltet 
folgende Aufgaben:  

 Buchführung von kirchlichen Geldern (Kollekten, Antonius- und Opferlichtkasse) 
 Verrechnen und Verwalten des Messstipendienwesens 
 Verwalten von Spenden und Gaben 
 Verrechnen von Spesengeldern der Mitarbeitenden in Zusammenarbeit mit den Kirch-

meierämtern 
 Abrechnungen mit Kirchmeierämtern bzgl. Jahrzeitenfonds 

 
Stellvertretungen 
Nach Möglichkeit und bei Bedarf übernehmen Sie Stellvertretungen für das Pastoralraumsekre-
tariat und das Pfarreisekretariat Beromünster 
 
Sie bringen folgendes Profil mit: 

 Vertrauenswürdigkeit 
 Berufserfahrung in Buchführung 
 Zahlenflair  
 Freude an der Zusammenarbeit mit den Mitarbeitenden der verschiedenen kirchlichen 

Berufsgruppen 
 
Wir bieten: 

 eine vielseitige, verantwortungsvolle und selbständige Tätigkeit 
 einen modernen Arbeitsplatz und zeitgemässe Anstellungsbedingung 

 
Weitere Auskünfte gibt Ihnen gerne Pastoralraumleiterin Theres Küng, Telefon: 041 930 11 35, 
theres.kueng@kathmichelsamt.ch  
 
Ihre schriftliche Bewerbung senden Sie bitte bis am 10. Januar 2025 an: 
 
Präsident Personalkommission Pastoralraum Michelsamt 
Erwin Schmidlin 
Niederwil 10 
6221 Rickenbach 
erwin.schmidlin@kathmichelsamt.ch  
 
 
 

 

Personelles



Wir wünschen Ihnen besinnliche 
Weihnachtstage und alles Gute im 
neuen Jahr.
Ambra Waldis, Esther Züsli, Susanne 

Bucheli und Karin Amgarten

Festliche Krimispan-
nung gibt es von der 
Schweizer Queen of 
Crime!

Entdecken Sie den Weihnachtskrimi 
von Silvia Götschi.
Wir freuen uns auf Ihren Besuch. 

Kollekten September 2024 

Pro Senectute Fr.   276.40 
Spirituelle Weggemeinschaft  
Albanien Fr.   651.30
Inländische Mission für  
Seelsorgeprojekte in der Schweiz 
und für Seelsorger/innen in  
Notlagen Fr. 1050.50
Diözesane Kollekte für 
finanzielle Härtefälle und ausseror-
dentliche Aufwendungen Fr.   568.40
Philipp Neri Stiftung Fr.   438.75
migratio «Tag der Migrantinnen und 
Migranten» Fr.   935.05

Kollekten Oktober 2024

Hungerkrise Sahelzone -  
Caritas Fr.   956.55 
Spitex «Zeit schenken» Fr.   393.60
Ausgleichsfonds der  
Weltkirche - MISSIO Fr.   494.05
Personal Spitex Michelsamt  
& Personal Pflegeheim  
Seeblick Fr.   225.70
Hof Rickenbach Fr.   922.95
Bergrettung ARS Alpine  
Rettung Schweiz Fr.   683.35
Für die geistliche Begleitung  
der zukünftigen Seelsorger  
und Seelsorgerinnen des  
Bistums Basel Fr.   649.35 
Betreutes Wohnen  
Rickenbach Fr. 1405.65
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Offenes Singen

Der Verein Lebensweise Rickenbach 
lädt am 15. Dezember 2024 alle Inte-
ressierten jeden Alters zu einem Of-
fenen Singen ein. Gemeinsam wer-
den bekannte Advents- und Weih-
nachtslieder aus aller Welt gesungen.
Damit es sich gut anfühlt und unse-
ren Körper in Schwingung bringt, 
wird das Offene Singen von einem 
Gesamtschor unterstützt. Dieser be-
steht aus vier verschiedenen Chören 
(Leitung: Silvia Estermann).
Begleitet wird der Anlass von einem 
Bläserquintett, bestehend aus Musi-
kerinnen und Musikern der Brass 
Band Rickenbach.
Nach dem gemeinsamen Singen sind 
alle zu einem Apéro eingeladen.

Öffnungszeiten während  
der Weihnachtsferien
Samstag, 21.12.2024 
von 9.00 – 11.00 Uhr
Samstag, 28.12.2024 
von 9.00 – 11.00 Uhr
Samstag, 04.01.2025 
von 9.00 – 11.00 Uhr

Ab dem 6. Januar 2025 gelten wieder 
die normalen Öffnungszeiten.
Herzlichen Dank für Ihre Treue.

KOMM UND SING MIT UNS

ADVENTS- UND 
WEIHNACHTSLIEDER

Sonntag 15. Dezember 2024 16.00 Uhr 
Pfarrkirche Rickenbach

ALLE SIND HERZLICH WILLKOMMEN

HAUPTSPONSOR
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Pfarrei Beromünster

Taufen

Lynn Liem, am 1. Dezember 2024

Verstorben

Sophie Richli 
01.10.1923 – 23.10.2024

Hans Hofstetter-Grüter 
29.03.1948 – 25.10.2024

Theresia Bucheli
12.04.1932 – 04.11.2024

Roratefeiern

Für Schüler und 
Erwachsene in  
der Pfarrkirche 
St. Stephan
Dienstag, 3. Dezem-

ber, 6.45 Uhr, 1. Oberstufen
Freitag, 6. Dezember, 6.45 Uhr,  
2. Oberstufen
Jeweils mit anschliessendem Früh-
stück für die Schüler:innen im Pfar-
reiheim, zubereitet vom Pfarreirat.
Dienstag, 10. Dezember, um 19.30 

Uhr, Frauenbund Beromünster-Gunz-
wil-Schwarzenbach und SVKT Gunzwil 

©Ursi Suter

Einladung zur dritten 
 Sonntigsfiir am Sonntag,  
den 8. Dezember 2024

Wir laden alle Kinder der 
3. Klasse, die sich gerade 
auf die Erstkommunion 
vorbereiten, ganz herz-

lich zu unserer dritten Sonntigsfiir ein. 
Sie findet am Sonntag, den 8. Dezem-
ber 2024, um 10.15 Uhr im Pfarreiheim 
(Beromünster) statt. Während die El-
tern in der Pfarrkirche St. Stephan den 
Gottesdienst besuchen dürfen, möch-
ten wir es gemeinsam im Pfarreiheim 
adventlich zugehen lassen. 
Wir freuen uns schon sehr auf unsere 
gemeinsame Sonntigsfiir im Advent!

Das Sonntigsfiir – Team
  

Miteinander-Füreinander

Adventsfeier 8. Dezember, 17 Uhr 
im Pfarreiheim 
Mit einer besinnlichen Adventsfeier 
stimmen wir uns auf die kommende 

Weihnachtszeit ein, anschliessend ge-
mütliches Beisammensein bei Speis 
und Trank. Unsere Einladung richtet 
sich auch an Alleinstehende oder 
einsame Personen. Sie sind in unse-
rer Runde herzlich willkommen. 
 
Jubiläum Kirchenchor

Pfarrei und Kirchenrat Beromünster 
gratulieren dem Kirchenchor St. Ste-
phan zum 130-Jahr-Jubiläum! An so 
manchem kirchlichen Festtag er-
klingt der Gesang des Kirchenchors 
zum Lob Gottes und zur Freude der 
Mitfeiernden – und dies seit 130 Jah-
ren. Wir danken dem Vorstand (auch 
allen Vorgänger:innen) und den 
Sängern und Sängerinnen für ihr 
grosses Engagement in den Gottes-
diensten und für die wertvolle Ge-
meinschaftspflege. Berührende Lie-
der und Musik gehören zum Patrozi-
nium St. Stephan und zum zweiten 
Weihnachtstag. Der Präses des 
KKVL (Katholischer Kirchenmusik-
verband Kanton Luzern) wird die 
Festpredigt halten. Wir heissen Dia-
kon Rolf Asal herzlich willkommen.

130 
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Jahre

Der Kirchenchor St. Stephan, Beromünster freut sich sehr mit dem 

Kirchenchor Neudorf und dem MaiHofChor Luzern den Patroziniums-

Festgottesdienst am 26. Dezember 2024 mitgestalten zu dürfen.

Sie sind dazu ganz herzlich eingeladen, ebenso zum nachfolgenden 

Apéro im Festsaal des Stiftstheaters.

Die drei Chöre singen im Weihnachtsgottesdienst, 

25. Dezember 2024, um 10.00 Uhr, dasselbe Programm in 

der Kirche MaiHof Luzern.

Neue Chormitglieder sind jederzeit  

herzlich willkommen!

Wir proben jeweils in

Beromünster Do, 19.45 bis 21.45 Uhr

Neudorf Mi, 20.00 bis 21.45 Uhr

MaiHof Mo, 19.30 bis 21.30 Uhr
26. DEZEMBER 2024, 10.15 UHR

FEST
GOTTES
DIENST MESSE IN G

Christopher Tambling

ECCE NOVUM
Ola Gjeilo

Pfarrkirche St. Stephan, Beromünster

10.15 Uhr  Festgottesdienst 
mit anschliessendem Apéro 
im Festsaal Stiftstheater Beromünster

Chöre: Kirchenchor St. Stephan, Beromünster
 Kirchenchor Neudorf
 MaiHofChor, Luzern
Orgel: Susi Lang-Meier

Orchester: Camerata Musica, Luzern

Leitung: Annalisa Maggiore und Lorenz Ganz

Einstudierung: Annalisa Maggiore, Kirchenchor Beromünster
 Luzia Vogelsang, Kirchenchor Neudorf
 Lorenz Ganz, MaiHofChor Luzern

Messe in G von Christopher Tambling (1964 – 2015)

Christopher Tambling – ein britischer Komponist, Organist und 

Chorleiter – hat sich weit über die Grenzen seines Landes hinaus, 

insbesondere mit seinen Kompositionen von Chor- und Orgelwerken, 

einen Namen gemacht. Seine Werke zeichnen sich oft durch einen 

romantischen und ausdrucksstarken Stil aus. Die Messe in G war  

ein Auftragswerk aus Anlass der 200-Jahr-Feier der Pfarrkirche  

St. Cyriakus in Schwäbisch Gmünd-Bettringen (D). Unter der Leitung 

von Christopher Tambling wurde sie am 21. Juli 2013 im Rahmen des 

FESTIVAL EUROPÄISCHE KIRCHENMUSIK SCHWÄBISCH GMÜND 

uraufgeführt.

Ecce Novum von Ola Gjeilo (*1978)

Ola Gjeilo ist ein norwegischer Pianist und Komponist. Nach seiner 

Ausbildung in Oslo, am Royal College of Music in London und an der 

New Yorker Juilliard School verfasste er in erster Linie Chorwerke, 

Stücke für Blasmusik sowie Klaviermusik. Einflüsse von Klassik, 

Jazz, Volks- und Popmusik bringt er in seine Werke ein. Gjeilo 

verwendet häufig Texte aus der lateinischen Kirchenmusiktradition 

für seine Kompositionen. So auch für die wunderschöne Vertonung 

des Ecce-Novum-Textes, welche das sanfte Wunder der Weihnachts-

geschichte widerspiegelt. 

130 
Kirchenchor St. Stephan

Jahre



Kirchenchor St. Stephan

Der Kirchenchor St. Ste-
phan freut sich, am Tag des 
Patroziniums sein 130-Jahr-
Jubiläum zu feiern. Wir 
werden zusammen mit 
dem Kirchenchor Neudorf, 

dem MaiHofChor Luzern und der Ca-
merata Musica den Festgottesdienst 
vom 26. Dezember 2024 in der Pfarr-
kirche St. Stephan mit zwei zeitgenös-
sischen Chorwerken musikalisch ge-
stalten.  Die Messe in G von Christo-
pher Tambling (1964–2015) mit ihren 
eingängigen und hübschen Melodien 
wurde erst vor elf Jahren uraufgeführt, 
das Ecce Novum von Ola Gjeilo (+1978) 
besingt das Wunder der weihnächtli-
chen Gottesgeburt. Die Gottesdienst-
besucher sind anschliessend herzlich 
zum Apéro im Festsaal des Stiftsthea-
ters eingeladen. Wir wünschen dem 
Kirchenchor St. Stephan ein glückli-
ches Geburtstagsfest und eine freud-
volle, erfolgreiche Vereinszukunft. 

Familiengottesdienst mit  
Krippenspiel

Gott lueged s’Härz a! Krippenspiel im 
Familiengottesdienst Heiligabend, 
24. Dezember, um 16.30 Uhr Primar-
schulkinder aus Beromünster und 
Gunzwil zeigen im Familiengottes-
dienst in einem kurzweiligen Krip-
penspiel, wie Gottes Sohn in unserer 
Welt ankommt. Welchen Ort sucht 
sich Gott für die Ankunft des neuen 
Königs aus? Im Krippenspiel geben 
die Schulkinder eine Herzensbot-
schaft mit in diese Heilige Nacht.  

Lesmikafi

Donnerstag, 5. Dezember 2024, ab 
13.30 Uhr im Stephansstübli, Pfar-
reiheim St. Stephan, Beromünster.

9i-Kafi
Montag, 9. Dezember 2024, ab 9.00 
Uhr im Restaurant Eintracht Dal Si-
ciliano Beromünster. Keine Anmel-
dung erforderlich. Wir vom Vorstand 
freuen uns auf eine gemütliche und 
unterhaltsame Kaffeepause mit 
euch!

Rorate
Dienstag, 10. Dezember 2024, um 
19.30 Uhr in der Pfarreikirche St. 
Stephan, Beromünster
Adventsfeier mit «mitenand 60+»
Mittwoch, 11. Dezember 2024, ab 
14.00 Uhr im Pfarreiheim Bero-
münster

Mütter- und Väterberatung
Dienstag, 10. Dezember 2024, bei 
Christine Geiser, Pfarreiheim Bero-
münster. Terminvereinbarung unter 
mvb@zenso.ch oder online mit dem 

 

Kinderweihnacht 
mit Sammelaktion 
für 2x Weihnachten
Samstag, 28. De-

zember 2024
Nochmals innehalten, zusammen 
singen, eine Geschichte hören, be-
ten und für andere Kinder in Not Ge-
schenke sammeln.
Zeit: 10.15 Uhr
Ort: Katholische Kirche St. Stefan, 
Beromünster
Anmeldung: Keine nötig
Falls du ein Geschenk für hilfsbe-
dürftige Kinder mitnehmen möch-
test, würde es uns freuen. Informati-
onen was Kinder brauchen können, 
findest du unter der offiziellen Web-
site von 2mal Weihnachten.

Pfarrei Neudorf

Taufe

Ayleen Dos Santos Lopes, 
am 15. Dezember

Kirche St. Agatha Neudorf

Nach langer Abklärungsphase ist es 
endlich soweit. Wir dürfen die vorders-
ten zwei und die hintersten zwei Bank-
reihen entfernen, um mehr Raum für 
eine flexiblere Nutzung zu gewinnen. 
Der Boden wird in diesen Bereichen 
mit Sandsteinplatten ergänzt. 
Die Bauarbeiten starten bald und wer-
den vor Weihnachten fertig sein. 
Zur Vorinformation: Im kommenden 
Jahr findet die komplette Innenreini-
gung der Pfarrkirche statt. Der Kirchen-
raum wird mit Einschränkungen jeder-
zeit zugänglich sein. Vielen Dank für 
ihr Verständnis. Für Fragen dürfen sie 
sich gerne an den Kirchenrat wenden.
Wenn jemand an den Bänken Interesse 
hat, darf er sich gerne bei Bruno Senn-
hauser unter 079 316 70 19 melden.

Konzert der BOMG Neudorf

Am Sonntag, 1. Dezember, 15.00 Uhr 
lädt das BOMG Neudorf Sie zum jähr-
lichen Konzert in die Pfarrkirche ein.

Roratemesse

Am Mittwoch, 4. 
Dezember, um 
7.00 Uhr findet 
die Roratemesse 

für alle Klassen statt. Auch Eltern und 
Erwachsene sind herzlich eingeladen.
Im Anschluss an die Feier sind alle 
zu einem gemeinsamen Zmorge im 
Gemeindesaal eingeladen. 
Herzlichen Dank dem Pfarreirat und 
allen Helferinnen und Helfern, die 
uns in der Frühe verwöhnen.

Weihnachtskonzerte OSTINATO

Seit vielen Jahren sind die Weih-
nachtskonzerte von Ostinato das 

10  Beromünster / Neudorf

Familientreff

familientreff-beromuenster.ch

www.frauenbundberomuenster.ch
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Highlight zum Jahresende. Der Ort, die 
Kapelle Gormund, bietet dazu eine 
einzigartige und heimelige Atmosphä-
re. Jedes Jahr haben wir ein anderes 
Instrument zu Gast, in diesem Jahr das 
«Begleitinstrument» zum ersten Mal 
eine Stimme - die schwedische Stim-
me von Madelaine Wibom – bekannt 
u.a. vom Luzerner Theater. Im Zusam-
menspiel – 6 Männerstimmen und 1 
Frauenstimme entsteht ein abwechs-
lungsreich weihnächtlich geprägtes 
Programm mit Solo- und gemeinsa-
men Stücken. Die freiwillige Kollekte 
stellt Ostinato jedes Jahr einer gemein-
nützigen Institution zur Verfügung.
Die Konzerte finden am Samstag, 
21.12.2024, um 18.00 Uhr und 20.30 
Uhr und Sonntag, 22.12.2024, um 
17.30 Uhr statt. Wir freuen uns riesig. 

Für Ostinato, Beat Stocker, Neudorf

Hauskommunion an  
Weihnachten

Wenn Sie die Hauskommunion am 
Montag, 23. Dezember, empfangen 
möchten, dann melden Sie sich bitte 
auf dem Pfarreisekretariat. Telefon 
041 930 16 66

Familiengottesdienst mit  
Krippenspiel

Den Heilig-Abend-Gottesdienst für 
Kinder und Familien feiern wir um 
16.00 Uhr in der Pfarrkirche. Auch 
dieses Jahr gestalten die Schulkinder 
ein Krippenspiel. Sie sind alle herz-
lich eingeladen.

Adventsfeier
Herzliche Einladung zur traditionel-
len Adventsfeier am Donnerstag, 5. 
Dezember 2024, um 14.00 Uhr im 
Gemeindesaal.

Gruppe Aktives Alter

Jassnachmittag
Am Donnerstag, 12. Dezember 
2024, um 13.30 Uhr, im Pfadiheim 
Jupf, Neudorf

Gruppe Aktives Alter

frauenverein-neudorf.ch
Meta, 48 Pkt

Adventsandacht Frauenverein
Am Donnerstag, 12. Dezember 2024, 
um 19.15 Uhr, lädt die Liturgiegruppe 
des Frauenvereins zur besinnlichen 
Adventsmeditation in die Pfarrkirche 
ein. Anschliessend gemütliches Bei-
sammensein im Pfarrsäli. 

Mütter- und Väterberatung

Dienstag, 17. Dezember 2024, bei 
Christine Geiser im Pfadiheim Jupf. 
Terminvereinbarung unter mvb@
zenso.ch oder online mit dem  

Alle Informationen und Anlässe fin-
den sie auf auch auf unserer Home-
page www.frauenverein-neudorf.ch

Pfarrei Pfeffikon

Krippe in der Kirche

Ab dem 1. Advents-
sonntag ist heuer in 
unserer Kirche wie-
der die Krippe zu 
bestaunen. In der 

Zeit vom 25. Dezember 2024 bis 1. Ja-
nuar 2025 wird sie zudem mit musika-
lisch-besinnlicher Umrahmung täg-
lich beleuchtet sein.  

Adventsflyer Pfeffikon 2024  

Alle Gottesdienste und Feiern sind 
auch dieses Jahr in unserem Advents-
flyer, den Sie per Post in allen Pfeffi-
ker Haushaltungen erhalten haben, 
übersichtlich aufgelistet. Wir würden 
uns sehr freuen, Sie in unserer Pfarr-
kirche oder bei einem anderen Anlass 
begrüssen zu dürfen! Ebenso ist auf 
der Rückseite des Briefes die Ad-
ventsfensterliste ersichtlich.
 
Adventsfenster

Wir bedanken uns von 
Herzen bei allen Teil-
nehmenden unseres 
Dorfes für das Gestal-
ten der Adventsfens-
ter. Wie auch ein herz-
liches Dankeschön an 

Ursi Schmid und Pascal Zumbühl für 
die Organisation. Dank Ihnen allen 
wird unser Dorf wiederum in weih-
nächtlichem Glanz erstrahlen.
Lassen Sie sich inspirieren und bestau-
nen Sie die vielen wunderschönen und 
beleuchteten Fenster bis zum 6. Januar 
2025 bei einem abendlichen Spazier-
gang (die Liste ist auf der Rückseite des 
Adventsbriefes, wie auch in den Aus-
hangkästen und im Aushang der Bä-
ckerei Eichenberger ersichtlich).

Adventsfeier für Senioren

Am Mittwoch, 4. Dezember 2024, 
feiern wir mit den Seniorinnen und 
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Senioren von Pfeffikon und Maihus-
en ab 14 Uhr in der Mehrzweckhalle 
mit herrlich-musikalischer Unter-
haltung in geselliger Runde, um mit-
einander einen unvergesslichen 
Nachmittag zu verbringen.
Alle Eingeladenen wurden persön-
lich benachrichtigt.

Pfarreirat Pfeffikon
 
Roratefeier 

Lassen Sie sich ver-
zaubern und besu-
chen Sie am Freitag, 
13. Dezember, um 
7.00 Uhr unsere herr-
liche und besinnliche 

Roratefeier, welche mit ihren vielen 
strahlenden Lichtern den erwachen-
den Tag erhellt. Wir begrüssen herz-
lich alle, die ein eigenes leuchtendes 
Licht in die Kirche mittragen. Der 
Pfarreirat freut sich darauf dieses Jahr 
wieder alle Besucher des Lichterfestes 
anschliessend ins Pfarrsäli zum feinen 
Grittibänz-Essen einladen zu dürfen.
 
Krippenspiel   

Auch dieses Jahr studiert unsere Re-
ligionslehrerin Silvia Achermann 
zusammen mit freiwilligen Kindern 
und Jugendlichen wiederum ein 
Krippenspiel zu Weihnachten ein. 
Ganz herzlich sind alle zur Auffüh-
rung am Heiligabend: Dienstag, 24. 
Dezember, um 17.00 Uhr in unsere 
Pfarrkirche dazu eingeladen.

Weihnachtsgottesdienst   

In unserer Pfarrei wechselt sich der 
Weihnachtsgottesdienst vom «Hei-
ligabend» spätabends zum «Weih-
nachtstag» morgens. Dieses Jahr fin-
det der Weihnachtsgottesdienst am 
Mittwoch, den 25. Dezember, um 
9.00 Uhr statt.

Das Friedenslicht   

Ab dem 4. Adventssonntag stehen 
wieder bei der Krippe die Friedens-

lichter zum Verkauf von Fr. 2.00/Stk. 
für Sie bereit.
Das Friedenslicht aus der Geburts-
grotte in Bethlehem will Menschen 
motivieren zwischen Weihnachten 
und Neujahr, einen persönlichen 
Beitrag für Dialog und Frieden zu 
leisten. Die Botschaft «Friede auf 
Erden den Menschen guten Wil-
lens»  möchte das Friedenslicht in 
die Welt hinaustragen – über alle so-
zialen, religiösen und politischen 
Grenzen hinweg. Ein LICHT – als 
Zeichen des FRIEDENS – wird von 
Mensch zu Mensch weiterge-
schenkt und bleibt doch immer das-
selbe LICHT.
Das Friedenslicht leuchtet zur Weih-
nachtszeit bereits in über 30 Län-
dern, seit über 25 Jahren auch in der 
Schweiz. Wir hoffen es vermag Ihnen 
ein wenig Wärme, Wohlbehagen, Zu-
versicht und Freude schenken.

Gottesdienst 29. Dezember, 
Heilige Familie   

Zum Gottesdienst am Sonntag, 29. 
Dezember, freuen wir uns der musika-
lischen Begleitung des Wynentaler 
Chor Allegro. Der Chor besteht seit 
über 40 Jahren. Früher war er unter 
dem Namen Wynentaler Kammerchor 
bekannt. Da sich jedoch das Liedgut 
stark verändert hat, wurde 2014 der 
Name in Wynentaler Chor Allegro um-
gewandelt. Mit der Chorleiterin Anja 
Di Grassi wird jede musikalische Hür-
de gemeistert, und vermittelt den Mit-
wirkenden mit ihrer Begeisterung die 
reine Freude am Singen!

Kirchenkafi  

Das Kirchenkafi findet 
jeden letzten Sonntag 
im Monat nach dem 
Gottesdienst statt, 

nächstmals am 29. Dezember. Wir 
freuen uns von Herzen sie nach dem 
Gottesdienst im Pfarrsäli begrüssen 
zu dürfen.

Pfarrei St. Mauritius, Pfeffikon

Pfarrei Rickenbach

Gebetsgruppe

Jeden Freitag, um 9.00 Uhr treffen 
wir uns zum Gebet in der Pfarrkirche.

Senioren-Mittagstisch

Donnerstag,
12. Dezember, im 
Gasthaus Löwen, 
041 930 12 13,

Anmeldung nicht zwingend
© Peter Weidemann/pfarreibriefservice.de

Lebensweise – Offenes Singen

Sonntag, 15. Dezember, um 16.00 
Uhr in der Pfarrkirche 
Herzliche Einladung, siehe Seite 8.

Mütter- und Väterberatung

im Pfarrsaal. Dienstag, 17. Dezem-
ber, von 9.00 bis 16.00 Uhr, jeweils 
mit Anmeldung. Telefonische 
 Anmeldung unter 041 925 18 20, 
 Anmeldung Montag bis Freitag, 8.00 
– 11.30 Uhr / 14.00 – 16.00 Uhr.
Termine 1. Quartal 2025: 21. Januar, 
18. Februar und 18. März 

Familiengottesdienst an  
Weihnachten

Dienstag, 24. Dezember, 
um 17.00 Uhr

Ausschank Stephanswein

Am Donnerstag, 26. Dezember, im 
Anschluss an den Gottesdienst um 
9.00 Uhr lädt der Pfarreirat Ricken-
bach zum Ausschank des Stephans-
weins in den Pfarrsaal ein. 

Krabbelgruppe 

Dienstag, 3. Dezember, von 9.30 – 
11.00 Uhr im Pfarrsaal

frauenbund-rickenbach.ch
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Kuchenverkauf  
Elisabethenwerk

Ein herzliches 
D a n k e s c h ö n 
an alle Bäcke-
rinnen für die 
feinen Lecke-

reien, zu Gunsten des Elisabethen-
werks vom 9. und 10. November.
Wir konnten dem Schweizerischen 
Katholischen Frauenbund (SKF) 
eine schöne Spende von Fr. 593.60 
überweisen.

Vorstand Frauenbund

Roratefeiern

Dienstag, 3. De-
zember, um 7.00 
Uhr für Erwach-
sene,
Nicht vergessen: 
TRÄUMEN!
Herzliche Einla-
dung an alle mit 

anschliessendem Zmorge für alle in 
der Dorfwirtschaft.

Liturgiegruppe

Mittwoch, 11. Dezember, um 7.00 
Uhr für die Schüler der 5.– 6. Klasse, 
anschliessend Zmorge für alle im 
Pfarrsaal.

Freitag, 13. Dezember, um 7.00 Uhr 
für die Schüler der Oberstufe, an-
schliessend Zmorge für alle im 
Pfarrsaal.

Adventsfeier für Senioren
Mittwoch, 11. Dezember, um 13.30 
Uhr im Pfarrsaal

Volks- und Kreistänze  
(Pro Senectute)

Samstag 7., 14. und 21. Dezember, 
von 9.30 –11.00 Uhr im Pfarrsaal, für 
Frauen und Männer ab 65 Jahren. 
Leitung, Informationen und Anmel-
dung: Mary-Therese Keller D’Angelo, 
Tel. 079 510 45 02 / 041 630 01 14. 

Pfarrei  
Schwarzenbach

Schokoladenherzen-Verkauf 

Jedes Jahr im 
Advent findet 
die Aktion 
«Schoggi-Her-

zen» statt. Die süssen Herzen wer-
den zugunsten des Caritas Baby 
Hospitals in Bethlehem verkauft. Mit 
Ihrem Kauf tragen Sie dazu bei, dass 
Jahr für Jahr mehr Kinder geheilt 
werden, die ansonsten keinen Zu-
gang zu medizinischer Behandlung 
hätten. Nach dem Gottesdienst am 
1. Dezember, um 09.00 Uhr können 
Sie die Schoggiherzen kaufen. Sie 
eignen sich gut als Christbauman-
hänger, zum Dekorieren oder zum 
Verschenken. Seit über 50 Jahren or-
ganisiert eine freiwillige Gruppe aus 
Sursee diese Aktion für die ganze 
Schweiz. 

Roratefeier 

Zur Roratefeier 
am Mittwoch, 11. 
Dezember, um 
7.00 Uhr sind alle 

Schulkinder, Familien und Pfarrei-
angehörige herzlich eingeladen. 
Früher Morgen, Dunkelheit, Stille, 
viele Kerzen brennen, eine Feier 
und anschliessend das Zmorge auf 
der Bühne im Schulhaus. Dies ist et-
was Einmaliges, dies ist Rorate, hier 
in Schwarzenbach. Die Nahraum-
gruppe organisiert, kocht und ser-
viert allen das Frühstück.

Senioren-Mittagstisch

Donnerstag,  
12. Dezember, 
12.00 Uhr im Res-
taurant Bahnhof 

Beromünster.
© Peter Weidemann/pfarreibriefservice.de
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Weihnachts-Familiengottes-
dienst mit Krippenspiel

Den Weihnachtsgottesdienst für 
Kinder und Familien feiern wir am 
24. Dezember um 18.00 Uhr in un-
serer Kirche. Silvia Achermann und 
Josy Furrer üben mit Schülerinnen 
und Schülern ein Krippenspiel ein.  
Sie sind alle herzlich eingeladen, um 
in der Gemeinschaft Weihnachten 
zu feiern.

Weihnachten

Am Mittwoch, 25. Dezember, um 
9.00 Uhr wird die Wort-, Kommuni-
onfeier von einem Ensemble der 
Musikgesellschaft Schwarzenbach 
feierlich gestaltet.

Programm siehe unter 
Pfarrei Beromünster

www.frauenbundberomuenster.ch

Haus der Begegnung Kloster Ilanz

Ilanzer Neujahrstage

Den Übergang vom alten ins neue 
Jahr mit den Dominikanerinnen von 
Ilanz erleben. Die Atmosphäre vor 
dem Jahreswechsel ist besonders: 
zwischen Vergehendem und Kom-
mendem, zwischen gelebter Zeit und 
in Spannung erwarteter Zukunft. Im 
Hören auf das Wort Gottes, im ge-
meinsamen Austausch, im Danken, 
Bitten und Feiern die Kraft empfan-
gen, alles in Gottes Hand zu legen, 
das alte Jahr und das kommende.

Mo, 30.12., 16.30 bis Mi, 1.1., 14.00 |  
Leitung: Sr. Madlen Büttler | Anmeldung  
bis 15.12. unter 081 926 95 40 | Kosten:  
Fr. 150.– | Infos: hausderbegegnung.ch

Wohin führen die Wege im neuen 
Jahr?  Bild: Gregor Gander, aufsehen.ch

So ein Witz!

Julian ist von seinen überzeugten 
Eltern glaubenslos erzogen wor-
den. Da stellt er plötzlich eine Fra-
ge, die den Vater ziemlich gereizt 
aus der Brille schauen lässt: «Du, 
Papi, weiss der liebe Gott eigent-
lich, dass es ihn nicht gibt?»

Interdiözesane Lourdeswallfahrt

«Pilger der Hoffnung»

Seit bald 130 Jahren organisiert der 
Verein Interdiözesane Lourdeswall-
fahrt Pilgerreisen nach Lourdes. Mit 
dabei ist jeweils ein Schweizer Bi-
schof. Dieses Jahr wird Markus Bü-
chel, bald emeritierter Bischof von 
St. Gallen, noch einmal dabei sein. 
Rund 120 Menschen mit Beeinträch-
tigungen und zahlreiche Begleitper-
sonen reisen jeweils mit. Die Anreise 
erfolgt je nach Wunsch per Car oder 
Flugzeug. Pilger:innen mit kleinem 
Budget können dank Spenden Ver-
günstigungen gewährt werden.

Flug: 9./10.5. – 14./15.5.25 | Car Nachtfahrt: 
9. – 15.5.| Car Tagfahrt: 7./9.5. – 14./15.5. |  
Infos und Anmeldung (bis 28.2.) unter  
lourdes.ch oder jeweils Di und Fr, 09.00– 
12.00/14.00–16.00 unter 055 290 20 22

Die Grotte in Lourdes zieht jährlich 
Tausende Pilger:innen an. 

Bild: Privatarchiv Sylvia Stam

Caritas

Eine Million Sterne

«Eine Million Sterne» ist die Lichter-
aktion der Caritas im Advent. Dieses 
Jahr findet sie am 14. Dezember statt; 
in manchen Pfarreien brennen die 
Kerzen aber auch vorher und nachher. 
Der Erlös kommt Armutsbetroffenen 
in der Schweiz zugute. Jede angezün-
dete Kerze sei «ein Signal für die Soli-
darität» mit diesen, schreibt Caritas.
Im Kanton Luzern machen (Stand 
Ende Oktober) folgende Pfarreien bei 
«Eine Million Sterne» mit: 

So, 1.12. Willisau | Sa, 7.12. Nebikon |  
So, 8.12. Ballwil | Sa, 14.12. Sursee,  
Sempach, Dagmersellen, Müswangen,  
Root, St. Leodegar Luzern, Hochdorf,  
Schüpfheim | So, 22.12. Hergiswil |  
Details: einemillionsterne.ch

Kloster Baldegg

Weihnachten in Gemeinschaft

Das Kloster Baldegg lädt dazu ein, die 
Festtage von Weihnachten gemein-
sam mit der Schwesterngemeinschaft 
zu verbringen. Die liturgischen Ange-
bote können zu einer stärkenden und 
nachhaltigen Erfahrung werden, wenn 
man sie in Gemeinschaft erlebt.

Di, 24.12., 11.00 bis Do, 26.12., 13.30,  
Klosterherberge Baldegg | Kosten inkl. Beglei-
tung und Vollpension: Fr. 407.–  
bis Fr. 452.– je nach Zimmer | Infos und  
Anmeldung bis 9.12. unter:  
klosterbaldegg.ch/veranstaltungen/335

Alle Beiträge der  
Zentralredaktion
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«Hoffnung schenken» will dieses 
Jahr die Friedenslicht-Aktion. Erst-
mals holen Jugendliche aus allen 
fünf Schweizer Stützpunkten das 
Licht in Wien ab. Vier bringen es am 
dritten Adventssonntag nach Luzern.

Das Friedenslicht sei für ihn «ein star-
kes Zeichen für Zusammenhalt und 
gegenseitige Unterstützung», sagt 
Moritz Stern. Der 20-Jährige reist am 
12. Dezember mit Pablo Kofmehl, wie 
er aus Greppen, sowie Alicia und Mar-
cel Simoni aus Luzern nach Wien. Mit 
dabei sind Gleichaltrige aus den Kan-
tonen der vier anderen Friedenslicht-
Stützpunkte in der Schweiz.
Stern steckt derzeit in der Ausbildung 
zum Konstrukteur, ist leidenschaft- 
licher Fussballschiedsrichter – und 
Firmbegleiter in den Seepfarreien. 
Wie sein Freund Pablo. «Die Jugendli-
chen liegen uns am Herzen, wir wol-
len sie auf ihrem Weg begleiten», sagt 
Kofmehl. Als Pastoralraumleiter Mi-
chael Brauchart (Weggis) die beiden 
auf die Friedenslicht-Abholung auf-
merksam machte, mussten sie nicht 
lange überlegen.

Verbindung schaffen
Lange holte jeweils Jungwacht-Blau-
ring das Friedenslicht von Wien in 
die Schweiz. Letztes Jahr waren es Ju-
gendliche der drei Stützpunkte Zü-
rich, Basel und Freiburg, dieses Jahr 
machen sich zum ersten Mal solche 
von allen fünf Stützpunkten auf den 
Weg – auch aus Luzern. So solle «eine 
innere Verbindung» entstehen, sagt 
Natascha Rüede. Sie leitet die Ju-
gendseelsorge des Kantons Zürich 
und organisiert die Abholung dieses 
Jahr zum zweiten Mal. Rüede weiss 
aus ihrer früheren Erfahrung, als sie 
mit Ministrant:innen das Friedens-

Das Friedenslicht in die Schweiz holen

Neu Luzerner Jugendliche dabei

Jugendliche bei der Abholung des Friedenslichts 2023. Diese fand damals in Linz 
statt. Bild: Dominic Marti 

Das Licht aus Bethlehem 
Die Idee zum Friedenslicht ent-
stand 1986 beim österreichischen 
Fernsehsender ORF. 1993 kam es 
erstmals auch in die Schweiz. Das 
Licht wird jeweils in der Geburts-
kirche in Bethlehem entzündet 
und dann in einer Laterne mit dem 
Flugzeug nach Wien gebracht. 
Dort holen es Delegationen aus 
vielen europäischen Ländern ab 
und bringen es an ihre Stütz- 
punkte. In der Schweiz gibt es fünf 
solche: Basel, Freiburg, Lugano, 
Luzern und Zürich.

Ankunft mit Schiff in Luzern beim KKL  
am So, 15.12., 17.00, Rahmenprogramm  
ab 16.00 beim KKL | friedenslicht.ch

licht am Zürcher Bürkliplatz abholte 
und es in die Pfarreien brachte, dass 
vielen Menschen der Weg des Lichts 
wichtig ist: «Wer holt es, wie kommt 
es in die Schweiz, was bedeutet es 

den Jugendlichen, die es abholen?» 
Rüede will die Geschichte und Ge-
schichten dazu deshalb erzählen 
können – aber von den Jugendlichen 
selbst. Ihre Idee ist eine Gemein-
schaft von jungen Menschen aus al-
len Landesteilen, denen das Frie-
denslicht viel bedeutet und die sich 
zukünftig aus eigenem Antrieb für die 
Ankunft des Friedenslichts in der 
Schweiz verantwortlich sehen.

«Grosse Begeisterung»
Gut möglich, dass dies gelingt. Im 
Kanton Luzern zumindest ist das In-
teresse da. Sie sei «auf grosse Begeis-
terung gestossen», als sie dieses Jahr 
zum ersten Mal Jugendliche angefragt 
habe, sagt Sandra Huber. Schon eine 
Stunde nach dem Mailversand habe 
sie drei Zusagen gehabt. Die Synodal-
ratspräsidentin vertritt die Luzerner 
Landeskirche seit zwei Jahren im 
Schweizer Trägerverein für das Frie-
denslicht. Dominik Thali



16  Thema

Warum singen wir an Weihnachten? 
Und woher kommen diese Lieder? 
Wir haben die beliebtesten Advents- 
und Weihnachtslieder im Kanton 
Luzern gesucht und sind ihrer Her-
kunft nachgegangen.

Jetzt klingen sie wieder in Strassen, 
Stuben und Supermärkten: Advents- 
und Weihnachtslieder. Dass Men-
schen das Fest der Geburt Christi be-
singen, habe mit der «Überfülle der 
Emotionen» zu tun, welche die Weih-
nachtsgeschichte prägen, sagt Martin 
Hobi, vormals Professor für Kirchen-
musik an der Hochschule Luzern. 
«Urmenschliche Emotionen» wie 
Unterwegssein, Ankommen, Abge-
wiesen-Werden, Statusfragen usw. 
«Unsere Antworten und Hoffnungen 
spiegeln sich in den daraus entstan-
denen Bräuchen». Dazu gehört auch 
der ganzheitliche Ausdruck mit der 
Stimme. «Wir geben quasi alles, also 
singen wir auch», so Hobi. 

Kinderlied auf Platz eins
Wir haben in den Luzerner Pastoral-
räumen nach den beliebtesten Ad-
vents- und Weihnachtsliedern gefragt 
und die Herkunft der jeweils ersten 
drei untersucht. «Wir sagen euch  
an den lieben Advent» ist demnach 
das beliebteste Adventslied. Der Text 
stammt als einer der wenigen von ei- 
ner Frau: Maria Ferschl, einer öster-
reichischen Lehrerin. Bereits im Erst-
druck von 1954 wird es als «Ansinglied 
mit dem Adventskranz» bezeichnet, 
als Lied also, mit dem man das An- 
zünden der Kerzen «eröffnete». 
Die Melodie (1954) stammt von Hein-
rich Rohr. Das Kinderlied richtet den 
Blick auf die Feier der Ankunft Jesu 
und die Vorbereitung darauf. Jede 
Strophe enthält eine Aufforderung 

Über die Herkunft beliebter Advents- und Weihnachtslieder

«An Weihnachten geben wir alles»
zum Handeln, die sich auf biblische 
Texte bezieht. 
Ebenfalls sehr beliebt ist «Macht hoch 
die Tür». Der Text stammt aus der Fe-
der des evangelischen Pfarrers Georg 
Weissel aus Königsberg (damals Ost-
preussen, heute Kaliningrad, Russ-
land). Erstmals gedruckt wurde es 
1642 mit einer Melodie von Johann 
Stobäus. Die heute übliche Melodie 
fand sich zuerst 1704 in einem Ge-
sangbuch, das von Johann Anastasius 
Freylinghausen herausgegeben wur-
de. Wer es komponiert hat, ist unbe-
kannt. Der heutige Text entspricht 
fast unverändert dem Original. In der 
Singbewegung der 1920er-Jahre über-
schreitet das Lied die konfessionellen 
Grenzen und hält auch in katholische 
Liederbücher Eingang.

Kein Abdruck in der DDR
Zu den moderneren Liedern gehört 
«Weil Gott in tiefster Nacht erschie-
nen». Der Stadtjugendpfarrer Dieter 
Trautwein schrieb Text und Melodie 
1963 in Frankfurt für einen ökume- 
nischen Weihnachtsgottesdienst. An 
diesem nahmen auch griechisch-or-

thodoxe Christ:innen, DDR-Flücht-
linge und Obdachlose teil. Trautwein 
ergänzte die 5. Strophe nachträglich 
angesichts von Schikanen, die er mit 
der Jungen Gemeinde in Ostberlin er-
lebt hatte. Als der Stadtjugendpfarrer 
von Dresden 1964 eine Abdrucker-
laubnis beantragte, wurde sie ihm 
von den Behörden verweigert mit der 
Begründung, dass es in der DDR kei-
ne «tiefste Nacht» gebe. Dennoch ver-
breitete es sich rasch, in englischer 
Übersetzung und in der Ökumene. 
Hobi erstaunt es nicht, dass die drei 
beliebtesten Adventslieder alle in Dur 
gehalten sind. «Heute möchte man 
bereits im Advent – früher eine Buss-
zeit – gute Stimmung, Fröhlichkeit. 
Das ‹Noch-nicht›, das Zuwarten und 
Aushalten-Können, das sich in vielen 
Adventsliedern auch in den Moll-Ton-
arten zeigt, ist unsere Sache nicht.»

Emotionen verallgemeinern
Bei den Weihnachtsliedern überwie-
gen traditionelle Texte und Melodien. 
Viele stammen aus dem 19. Jahrhun-
dert. Dies habe mit grossen Aufbrü-
chen wie etwa der Schulpädagogik, 
der beginnenden Industrialisierung, 
dem Tourismus und der neuen Frei-
zeitkultur zu tun. Damit wurde «die 
rein kirchliche Bubble verlassen», er-
klärt Kirchenmusiker Martin Hobi, 
«die Weihnachtsemotionen wurden 
neu auch gesellschaftlich verallgemei-
nert und kultiviert». 

An Heiligabend 
möchte man sich 
den Traditionen 

hingeben.
Martin Hobi

«Weil Gott in tiefster Nacht erschie-
nen» – die Lichtsymbolik durchzieht 
Weihnachtslieder und -bräuche.

Bild: Eleni Kougionis, Verein Friedenslicht Schweiz



Thema  17  

«Wir sagen euch an 
den lieben Advent» 

ist im Kanton Luzern 
eines der beliebtesten 

Adventslieder. Es ist 
eines der wenigen, 

deren Text von einer 
Frau stammt. 

Bilder: Gregor Gander-Thür, 
aufsehen.ch

Das bekannteste Weihnachtslied, 
«Stille Nacht», darf auch in Luzerner 
Weihnachtsgottesdiensten nicht feh-
len. Um seine Entstehung ranken sich 
viele Legenden. Als gesichert gilt, dass 
es 1818 am Weihnachtsabend in der 
St.-Nikolaus-Kirche in Oberndorf bei 
Salzburg (A) durch den Organisten 
und Lehrer Franz Xaver Gruber und 
den Hilfspriester Joseph Mohr erst-
mals gesungen wurde. Mohr hatte 
den Text zwei Jahre zuvor geschrie-
ben. Johann Hinrich Wichern, Leiter 
eines Knabenhauses, nahm das Lied 
1844 in sein Liederbuch auf. Er ver-
änderte den Text leicht und strich ei-
nige Strophen. So fand das österrei-
chische Lied Eingang in das evangeli-
sche Liedgut. Heute ist es wohl das 
am meisten übersetzte und gesunge-
ne Weihnachtslied. 

Liturgisch bemerkenswert
Martin Hobi erklärt den Erfolg des Lie-
des mit der einfachen, eingängigen 
Melodie und dem direkt zugänglichen 
Text. Auch dass in den damals noch auf 
Latein gehaltenen katholischen Got-
tesdiensten ein deutsches Kirchenlied 
gesungen wurde, hält Hobi aus liturgi-

scher Sicht für bemerkenswert, «ob-
wohl die eigentliche Uraufführung 
nicht im Gottesdienst selbst, sondern 
erst im nachfolgenden Gang zur Krippe 
erfolgt sein soll», fügt Hobi an. 
An zweiter Stelle der Luzerner Weih-
nachtshits steht, wenig überraschend, 
«O du fröhliche». Die Melodie geht 
auf das sizilianische Seefahrerlied «O 
sanctissima» zurück. Darin bitten See-
fahrer zur Gottesmutter Maria. Der 
Weimarer Dichter Johann Gottfried 
Herder hörte es in Sizilien und nahm 
es Anfang des 19. Jahrhunderts in eine 
Liedersammlung auf. 
Der Text stammt von unterschiedli-
chen Autoren. Die erste Strophe geht 
auf den evangelischen Theologen Jo-
hannes Daniel Falk zurück, der ein 
Kinderheim führte. Er dichtete je eine 
Strophe für Weihnachten, Ostern und 
Pfingsten. Als Entstehungsjahr wird 
1816 angenommen. Später schrieb 
sein Mitarbeiter Heinrich Holzschu- 
her die beiden anderen weihnächtli-
chen Strophen. In dieser Form wurde 
das Weihnachtslied populär. 
Ausgangspunkt des Liedes «Herbei  
o ihr Gläubgen» bildet das einstro- 
phige lateinische Lied «Adeste fide-

les». In der Folge entwickelten sich in 
England und Frankreich je eigene 
Textfassungen. Die englische geht auf 
den Lateinlehrer John Francis Wade 
zurück (um 1743). Diese fand Ein- 
gang in den evangelischen Raum und 
wurde von Friedrich Heinrich Ranke 
ins Deutsche übersetzt (1823). Im ka-
tholischen Schweizer Kirchengesang-
buch befindet sich diese Version 
ebenfalls. 

«Heile» Erinnerungen
Die französische Version (um 1790) 
von «Adeste fideles» geht auf Bischof 
Jean François Borderies zurück. In 
der deutschen Übersetzung von Jo-
seph Moor (1873) trägt es den Titel 
«Nun freut euch, ihr Christen». Es fin-
det sich in katholischen Gesangsbü-
chern Deutschlands und Österreichs. 
Dass sich alte Weihnachtslieder so 
lange halten, erklärt Hobi damit, dass 
zur Weihnachtszeit Erinnerungen ge-
hören, «die grundsätzlich als ‹gut› und 
‹heil› emotionalisiert sind». Wenigs-
tens an Heiligabend wolle man «keine 
Belehrung, nichts Neues müssen, 
sondern sich vorwiegend den Tradi-
tionen hingeben». Sylvia Stam
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Bischof Felix Gmür kann aufatmen: 
Die aufmüpfige Luzerner Synode 
überweist ihm auch die zweite Hälfte 
des Bistumsbeitrags. Da die Forde-
rung nicht erfüllt wurde, Privatleben 
und Missio zu trennen, verfolgt eine 
Kommission diese Frage weiter.

Nach Publikation der Missbrauchs-
studie im Herbst 2023 beschloss die 
Synode der Landeskirche Luzern, die 
Auszahlung der zweiten Tranche des 
Bistumsbeitrags 2024 an fünf Bedin-
gungen zu knüpfen. Eine Sonderkom-
mission (Soko) sollte deren Erfüllung 
innert Jahresfrist überprüfen. Ihr Be-
richt lag an der Novembersession vor. 

Mehrheitlich erfüllt
Die Soko kommt darin zum Schluss, 
dass die Bedingungen mehrheitlich 
erfüllt seien – nämlich jene nach un-
abhängigen Untersuchungen und 
Meldestellen sowie die Verpflichtung, 
keine Akten mehr zu vernichten, die 
im Zusammenhang mit Missbrauch 
stehen. Nicht wirklich erfüllt ist aus 
Sicht der Soko die Entkoppelung von 

Luzerner Synode überweist Bistumsgelder

Geld fliesst, Druck bleibt
Privatleben und kirchlicher Anstel-
lung (Missio). Dieses Thema ist der-
zeit bei der Kommission für Theolo- 
gie und Ökumene der Schweizer Bi-
schofskonferenz hängig. 
Vor allem dieser Punkt gab an der  
Luzerner Synode zu reden. Denn im 
Vorjahr hatten sechs Seelsorgende in 
einem offenen Brief an die Synoden-
mitglieder geschildert, wie sie bei 
kirchlichen Anstellungen diskrimi-
niert wurden, weil sie geschieden, ho-
mosexuell oder laisiert sind.

Andere ins Boot holen
Um den Bischof in dieser Frage wei-
terhin zu kontrollieren, entschied die 
Synode, die Kommission beizubehal-
ten. Die Bistumsgelder gab die Synode 
hingegen frei, weil die übrigen Bedin-
gungen erfüllt seien. 
Den genauen Auftrag der Soko formu-
liert die Geschäftsleitung der Synode 
in Kürze. Angedacht ist, die Landes-
kirchen der übrigen Bistumskantone 
ins Boot zu holen, wie Soko-Präsident 
Thomas Scherer gegenüber dem Pfar-
reiblatt sagte. Sylvia Stam

«Wir sind zufrieden, aber nicht restlos», sagte Thomas Scherer an der Synode. 
Er präsidiert die Sonderkommission. Bild: Dominik Thali

Adventsfenster im Quartier gehen 
oft von Pfarreien aus.

Bild: Gregor Gander, aufsehen.ch

Adventskalender

Der Adventskalender hat seinen 
Ursprung in der evangelischen 
Kirche: Während Katholik:innen 
in die Roratemessen gingen, fan-
den die adventlichen Andachten 
der evangelischen Gläubigen zu 
Hause statt. Aus dem Jahr 1838 ist 
der Brauch belegt, dass der Leiter 
eines evangelischen Knabenhau-
ses in Hamburg während der ge-
meinsamen Andachten jeden Tag 
eine weitere Kerze an einem gros-
sen Leuchter anzündete. Er be-
gründete damit zugleich die Tra-
dition des Adventskranzes. Kranz 
und Kalender ist gemeinsam, dass 
sie die Wartezeit bis Weihnachten 
gestalten. 

Ab dem 19. Jahrhundert kamen 
Adventskalender zum Abreissen 
auf. Solche mit Türchen zum Öff-
nen erschienen um 1920. Den  
ersten mit Schokolade gefüllten 
Adventskalender gab’s 1958. In 
jüngerer Zeit erfreuen sich Ad-
ventsfenster grosser Beliebtheit: 
Im Quartier werden Fenster ge-
schmückt, mit der entsprechen-
den Nummer versehen und am 
Abend beleuchtet. Oft wird dazu 
etwas Kulinarisches angeboten. 
Auch gebastelte Kalender zum Sel-
berbefüllen oder Online-Kalender 
mit digitalen Inhalten verkürzen 
heute die Zeit bis Weihnachten.

vivat.de/adventskalender.de/sys

Kleines Kirchenjahr
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Ende Oktober endete in Rom die 
Weltbischofssynode. Sie zeigte sich 
besonders in der Frauenfrage mutig. 
Das ist nicht zuletzt das Verdienst  
der Schweizer Delegierten Helena 
Jeppesen-Spuhler. Ein Kommentar. 

In Rom ging Ende Oktober die Weltsy-
node zu Ende. 351 Männer, vor allem 
Bischöfe, und 54 Frauen aus aller Welt 
berieten vier Wochen über grundle-
gende Reformen. Besonders in Euro-
pa waren die Erwartungen an die Syn-
ode enorm. Es ging um nichts weniger 
als die Frage: Gelingt dem Vatikan der 
Anschluss an die Moderne? 

Hohe Erwartungen
Die europäischen Erwartungen an 
greifbare Reformen mussten ent-
täuscht werden. Denn eine Synode 
kann keine Beschlüsse fassen. Da ist 
das Kirchenrecht eindeutig. Aber sie 
kann Empfehlungen aussprechen 
und Druck aufbauen. Und beides ha-
ben die Synodalen im Abschlussdo-
kument überraschend mutig getan.
Von den Ortskirchen fordert die Syn-
ode unter anderem mehr Einfluss 
von Lai:innen auf kirchliche Ent-
scheidungen, Mitspracherecht bei 
Bischofswahlen und eine Rechen-
schaftspflicht der Bischöfe gegen-
über ihrer Basis.Auch in der für den 
Westen wichtigen Frauenfrage blieb 
die Synode standhaft – gegen massive 
Widerstände aus dem Vatikan. Ob-
wohl der Papst während der Synode 
dem Frauendiakonat zunächst eine 
Absage erteilte, ertrotzten Reform-
kräfte einen Passus im Abschlussdo-
kument, der fordert, die Diskussion 
über den Zugang von Frauen zu Wei-
heämtern fortzuführen.
Von den Widerständen innerhalb der 
Synode bei diesem Thema zeugen die 

Abschluss der Weltbischofssynode in Rom

«Die Synode ist mutig»

Bischof Felix Gmür (l.) und Helena Jeppesen-Spuhler (r.) – hier mit Papst 
Franziskus – vertraten die Schweiz an der Bischofssynode in Rom. Bild: zVg

vielen Gegenstimmen, den dieser 
Passus erhielt (97 Nein-Voten bei 355 
Stimmabgaben). Innerkirchlich ist die 
Durchsetzung dieses Passus ein be-
achtlicher Erfolg, der vom modernen 
Selbstverständnis gerade der Syno-
denfrauen zeugt. Eine andere Frage 
ist, ob der Beschluss, die Frauenfrage 
weiter zu diskutieren, ausreicht, um 
den seit Jahren andauernden Exodus 
der Frauen zu stoppen. 

Jeppesen führte Frauenlobby 
«Für die Schweiz kommt die Sy- 
node eigentlich zu spät», räumte die 
Schweizer Delegierte Helena Jeppe-
sen-Spuhler im Vorfeld ein. Trotz- 
dem kämpfte sie in Rom für Gleich-
berechtigung. Während der Synode 
wurde sie zur inoffiziellen Anführerin 
der Frauenlobby. Jeppesen-Spuhler 
schmiedete Allianzen, organisierte 
eine Audienz der Frauen beim Papst 
und fand immer wieder klare Worte 
gegen das päpstliche Nein zum Frau-
endiakonat. Dafür gebührt ihr Res-
pekt. Druck und Gegenwind, denen 

sie in den letzten Wochen ausgesetzt 
war, dürften gross gewesen sein.

Synode als Meilenstein
Auch wenn die Synode selbst keine 
Reformen liefern konnte, sind ihre  
Beschlüsse ein wichtiger Meilenstein 
dorthin. Der Papst hat den Abschluss-
bericht bereits approbiert. Das macht 
ihn nicht zum Kirchenrecht, aber es 
gibt ihm mehr Gewicht. Nun liegt es 
auch an den nationalen Bischofskon-
ferenzen, was sie damit machen.
Mit der sogenannten Synodalitäts-
kommission verfügt die Schweiz seit 
September sogar über eine entspre-
chende Struktur, welche die Forde-
rungen nach mehr Partizipation um-
setzen könnte. Wie viel konkrete Re-
formen aus der Synode hervorgehen, 
liegt damit nicht mehr allein an Rom, 
sondern auch an der Schweizer Bi-
schofskonferenz. Eine gute Nachricht 
für alle, die auf Reformen hoffen: He-
lena Jeppesen-Spuhler ist Mitglied 
der Synodalitätskommission.

Annalena Müller, «pfarrblatt» Bern
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Worte auf den Weg

Rorategottesdienst in Ruswil. Bild: Roberto Conciatori

Du verlierst keine Zeit,  
wenn du auf Gott wartest.

Corrie ten Boom (1892–1983), niederländische Christin, 
rettete jüdische Menschen vor dem Holocaust


